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Juni werden von allen Reichspoſtanſtalten müſſe als habe der Staat das Vertrauen zu ſich und ſeiner
Jn einer langen Reihe durchaus im n abgegebene Erklärung nicht anders zu

Halle a d Saale Sonntag den 30 Mai
In außerordentlich ſcharfer und ſchneidiger Weiſe bekämpfte

dann Herr Falk den Entwurf Mild und ſachlich in den
Worten wahrhaft niederſchmetternd in den Gedanken Er
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erſtraß die Generaldebatte der kirchenpolitiſchen Vorlage
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Jrea
verſchiedene Anſichten haben ſeine

iſt offenbar außerordentlich gering

des Reichskanzlers niedergelegt ſind Aber
ſang Munde trat der tiefe Widerſpruch ſcharf hervor welchen dieſe und Spott zu überſchütten

u Gedanken zweifellos enthalten Wenn der Staat daran ver unter Berufung auf dieſelbe Freiheit die ſittliche Nothwendig
weifelnd durch gütliche Verhandlungen mit der Kurie zu keit für ihre Maßregeln zu betonenJ c irgend welchem Ziele zu gelangen ſich nicht was doch das der Bonapartiſten é

ger R Mhſtliegende ſein ſollte einfach auf den Standpunkt des zu fragen warum man die Verhafteten nicht vor den Richter
532 ruhigen Abwartens zurückzieht
le aS Schutze gegen die römiſchen Anmaßungen geſchaffenen Geſetze Maxime der Regierung daß ſie nur gegen die Rechte ſtreng
5 chuſe ihres geſetzlichen Charakters entkleiden und zu reinen Ver vorgehe Trotz dieſer Angriffe errang das Miniſterium ein

t P waltungsmaßregeln machen will um auf dieſem Wege durch glänzendes Vertrauensvotüm da die Kammer über den An
n Mark ſhwächeres oder ſtärkeres Anziehen der Schraube den Gegner trag Clémenceau mit 309 gegen 31 Stimmen zur Tagesord
z mürbe zu machen ſo läßt es ſich vielleicht verſtehen da

P ungeheuere Vollmachten in die Hände eines Mannes gelegt nach Paris
1 werden der meiſterhafte und noch unübertroffene Proben Rußland einen größeren
e S er Kunſt abgelegt hat wie der Reichskanzler ruſſiſche Botſchafter hat dem Präſidenten ſeine Aufwartung

Sof wZ2f 1 u v Puttkamer ſich ſelber rühmt von achtung bezeugt Für den 14 Juli den Jahrestag der
lat i P Vartei bis an die äußerſte Grenze des geſetzlich Zuläſſige ämmtli ſir ne P hehengeleriten iſt und ded z geſetzlich Zuläſſigen Fahnen an ſämmtliche Regimenter in Ausſicht genommen
ener Viederaufleben des ultramontanen Trotzes gefördert hat

66 ab e n e an weiß aus binhnalta man weiß aus hinlängliaue Berliner Briefe
0 Jahren h Ende MaiVul h h bekannten älteſten Leute wiſſen ſich nicht einer ähn

5 rn Wandelbarkeit der Witterung zu entſinnen wie diejenige Schickſal der weiteſten Volksthümlichkeit zufallen Spötter
rſtand P Kal Rede mee hege rn ſche dine t i vielleicht daß in halten nicht eben viel gehöre

ere en afrikaniſche Hitze a as und es iſt wahr ich verhältnio d n bunt durch einander u e vent oben den
enübung R eagen war die Hundstagstemperatur an der Tagesordnung Bild des deutſchen Lebens in ſeiner reichen Fülle in ſeinertand n tbiat durch gelegentliche Gewitter in ſolchen Zeiten e unendlichen e igaligteit ben
r h man recht welchen unbezahlbaren Schatz wir an dem Statuen welche nicht in der Uniform n und von dieſem

beſitzen Dort iſt nun ſchon ſeit Monaten die halben Dutzend ſind nur zwei we
mer Hund ildſäule der Königin Luiſe ein Wallfahrtsort zu welchem Schiller auf dem Gensdarmenmarkte Stein auf dem Dön
n de hicheelttauſende dankbarer und froher Menſchen wieder und r Die andern vier welche ſi

chu R ſhlt des Ka
Garten n kmal umgeben

Gorb

oder de

e verdetd St r e rtt ſrüngen
gend und leicht wie aus dem Nichts entſprungenr Steht das Bild vor dem entzückten Blick Krungen
nverel m lle Zweifel alle Kämpfe ſchweigen

Uhr z ne rßen hat es jeden Zeugenj en licher Vihirfigeeit ß
Inorſtand Roleigt wenigen Tagen wird nicht weit von der Luiſeninſel preußiſchen Staats des deutſchen Reichs gewordenu in den grünen Schatten des Parks ein l r ſit t s

e endegeyreils enthüllt werden das die deutſche Haupt
50 Se M deres

en JWeide h er zugleich der größte deutſche Diſäule Goethe n rößte deutſche Dichter war
re R ſchnBien affen

t teinh ans Denkmäler eine lange und leidensvolle Vorgeſchichte i Sehdlitz der Sieger von Roßbach und Zorndorf Zieten der

D Berlin 28 Mai
ie Bänke und Tribünen des Abgeordnetenhauſes waren die Sicherheit ſpäteren geſetzlichen Verhaltens der begnadigtenJ als der kirchenpolitiſche Kirchenfürſten aber ſelb

Jn Folge dieſer Vorſorge
ung herrſchte eine ſo drückende Hitze im Saale daß verdiente Staatsmann dann in der ſchlagenden Ausführung

Man mag zuſammen daß das Uebermaß der Verſöhnlichkeit welche dies das t Intereſſe ermeſſen mit welchem ſelbſt in der 8
Nlaſirten Bevö kerung der Weltſtadt Verhandlungen entg
ſehen wird in denen es ſich wie jeder fühlt um die
nd Würde des Staats handelt Abgeſehen von einer kurzen Trotze beſtärken

entholiſche Bevölkerung machen werde
hre nur ein Zurückweichen des Staats erkennen und ſich in ihrem

Hammerſtein der Namens der alt das Gegentheil der Wirkung erzielen welche ſie erreichen ſollelativen Partei die übliche Erklärung abgab daß dieſelbe r e e t
et mancher Bedenken dennoch die Vorſchläge der Regierung rungen gelauſcht nur lebhafter Beifall von der Linken wü

innehmen werde füllten drei große Reden die ganze Sitzung Ziſchen aus dem Centrum unterbrachen ſie gelegentlich

nterliegen ſobald man nur ehrlich ſein i o mag tet gen Sätzen heran mit denen Herr
er frühere Debatte ſchloß Als politiſches Rückgrat dieſes Geſprühesiultusminiſter doch noch entſchloſſen hatte obgleich vielfach iſt zu eeän W e n

ie Nachricht verbreitet war daß er ſich in äußerſter Reſerve einſtweilen eine abwartende

ſondern vielmehr die zum ſtelle und ſah darin eine Jlluſtration zu der angeblichen

aus ihnen werden in der Handhabung eines gemacht und ihm im Auftrage Kaiſer Alexander ſeine Hoch

ines Amtsantritts der ultramontanen Erſtürmung der Baſtille iſt die Vertheilung der neuen

ch nicht zum wenigſten das In republikaniſchen Kreiſen legt man dieſer Ceremonie große

Jn den letzten Bildſäulen iſt ſo wenig geben dieſelben ein ganzes und volles

r pilgern anſie genug ſieht man die ehrwürdig hohe
ers auf den Wegen wandeln welche das keit zu verrathen ſie verſtecken ſich mehr als ſie ſi

ünverwüſtit Es liegt ein tief rührender Zug in dieſer Turnvater Jahn in der entlegenen Haſenhaide Beuth Thaer
ver aiſtlugen Anhänglichkeit des Volks an die ideale Geſtalt und Schinkel zwiſchen der Bauakademie und der Spree ſie

dieſe dies Dulderin und Kämpferin iſt es doch als hätte alle nicht Geiſter allererſten Ranges doch wohlverdient um ſt
ſiegreich e auch den Meißel des Künſtlers beſeelt ſo daß er die deutſche Kulturentwickelung
wo ich die ungeheuren Schwierigkeiten überwand welche die
ünwing Frauentracht künſtleriſcher Geſtaltung en

nmt n R iltürlich ruft das herrliche Werk Erdmann
tgegenſett monumentale Größen nur in der Uniform und zwar mit

m ſinnigen Beobachter die Erinnerung der Dichterworte wach Ausnahme iſt der große Kurfürſt auf der Kurfürſtenbrückes in einer er in der preußiſchen Uniform Dieſe eine H

dem größten Mann der deutſchen Kultur ſetzt kanntlich niemals verziehen daß er die Schlacht bei

t die Bild gewann nachdem derchaper s viel erprobte Meiſterhand ge voreilig vom Schlachtfelde geflohen war na
Auch an ſie knüpft ſich wie an Schiller s und jährigen Kriege erhielt er doch dies ſchöne Denkmal

und Schäden des Entwurfs
ſein Einwand gegen S 4 wolle man ſelbſt die

wäre doch

ſt hierfür treffe das Geſetz keinerlei
Die Hauptgedanken ſeiner Oppoſition faßte der

orlagen athmen ganz und gar keinen Eindruck auf die ka
Dieſelbe werde darin

So werde die geplante Maßregel gerade

Mit tiefer Aufmerkſamkeit hatte das Haus dieſen Ausfüh

icht entfernt an eine ſo bedeutende und große Rede reichte
elegentlich auch witzi
zindthorſt die heutige

zu erwarten ſtand das Centrum
altung zu der Vorlage einneh

men und geduldig harren will was etwa dabei für ſeine An

Politiſche Ueberſicht
Die franzöſiſche Regierung hat für ihre weiſe Haltung

onntag den Lohn der ihr gebührte geerntet

Der Regierung fiel es nicht ſchwer

Das
aſſagnac konnte es ſich nicht verſagen

Enfant terrible

ſo nung überging Durch die Rückkehr des Fürſten Orloffſcheinen die Beziehungen zwiſchen Frankreich und

Halt gewonnen zu haben Der

Wichtigkeit bei und erörtert die Frage ob nicht mit der Aus

trauriger Erfahrung wie die nüch
terne Stadt der Jntelligenz der nüchternere Staat des
alten Fritz deutſche Geiſteshelden zu ehren weiß Kein Zweifel
den beiden marmornen Geſtalten mit denen dies Jahr den
Singer beſchenkt hat wird in erſter Reihe das holde

mäßig unſere Stadt an

Wir haben bisher nur ſechs

tgeſchichtliche Größen

mit bürgerlicher Tracht
eſcheiden ſcheinen faſt ein Gefühl ihrer geringeren Würdig

zeigen

Sonſt aber wie geſagt kennt die deutſche Hauptſtadt

er iſt nach der Sitte ſeiner Zeit in altrömiſcher Jmperatoren
tracht dargeſtellt das Bildwerk iſt von allen das älteſte und
wohl auch das künſtleriſch vollendetſte es iſt bekanntlich aus
Schlüters Meiſterhand hervorgegangen Dann zieren den
Wilhelmsplatz die Bildſäulen der fridericianiſchen Generale
Dort verdient mit Recht der alte Deſſauer ſeinen Platz iſt
doch ſein eiſerner Ladeſtock gewiſſermaßen das Rü n

Jhm
ten Schwerin mit der Fahne die er bei Prag trug

der W be
ollwitz

elbſt ſie aufgegeben hatte und
ch dem ſieben

Dann

ei ſeinen Lebzeiten hat es ihm Friedrich

önig

es dürr aus daß die Vorlage den Eindruck machen reichiſche

klarer und ſchlüſſiger Sätze entwickelte er die tiefen Gebrechen verſtehen Danach
Beſonders r rn war nung kein Wort über das Recht der Parteien Eingaben in

g ückberufung der einen oder andern Sprache bei den Gerichten einzubringen
gerichtlich abgeſetzter Biſchöfe durch die Krone geſtatten ſo und kein Wort über die Pflicht der Regierung in einer oder in

die mindeſte Vorausſetzung eines ſolchen Schritts der andern Sprache anzunehmen enthält
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1880
theilung der Feldzeichen auch zugleich die Ableiſtung eines
Fahneneides zu verknüpfen ſei

In der Sprachenzwangsverordn ung hat das öſter
iniſter ium einen verſchleierten Rückzug an

etreten Wenigſtens iſt die vom Vertreter des Miniſteriums

Sz

aben wir anzunehmen daß die Verord

Die italieniſchen Neuwahlen haben die Diſſidenten der
Linken keines Beſſern belehrt Trotz oder vielleicht auch
wegen der erlittenen Schlappe wird die alte Jntriguenpolitik
munter fortgeſetzt Während bei der Präſidentenwahl der
Kandidat der Regierung geſiegt hatte iſt es bei der Vice
präſidenten und Sekretärwahl zu einer Niederlage der Regie
rung gekommen Der Kompromiß der Rechten und derDiſſidenten hat bereits die Wirkung gehabt daß die erſten

vier Sekretärſtellen mit ihren Leuten beſetzt worden ſind
Die römiſche Kurie nimmt die Religionsfreiheit die ſie
ſo oft für Andersgläubige ſchnöde zurückgewieſen hat doch
einmal für ſich in Marokko in Anſpruch Das wiener
Kabinet hat a auf ihre Anregung bereit erklärt ſich auf
der madrider Botſchafter Konferenz für die freie Ausübung
aller in Marokko vertretenen Kulten zu verwenden

Die Strikebewegung artet zur Epidemie aus Kaum
ſind die Arbeitseinſtellungen in Frankreich und England
nothdürftig wieder beſeitigt ſo haben in Barcelona einem
der wichtigſten ſpaniſchen Jnduſtriebezirke ernſte Ruheſtörungen etgeftinden weitauſend Arbeiter griffen durch

von weit geringerer Bedeutung waren die Darlegungen ſprüche abfällt Morgen ſollen die Verhandlungen fortgeſetzt revolutionäre und ſozialiſtiſche Jntriguen aufgewiegelt eine
mit welchen der gegenwärtige Kultusminiſter die Verhand werden roße Baumwollſpinnerei an plünderten dieſelbe und ver

ag man über den Grad der orthodox etionären Anſchauungen welchen an v Puttkamer huldigt
taatsmänniſche Befähigung

i Er iſt ein geſchulterBureaukrat nichts weiter was er heute ſagte war nichts am letzten
als eine dürftig nüchterne Umſchreibung der Gedanken die Vergebens ſtrengten ſich die Radikalen in der Deputirten
n den während der letzten Tage veröffentlichten Depeſchen kammer an die politiſche Freiheit gegen die Regierung ins

gerade in ſolchem Feld zu führen und die polizeilichen Maßregeln mit Hohn

uchten ſie in Brand zu ſtecken Nachdem die Eivilbehörden
ſich vergeblich bemüht die Ruheſtörer zur Vernunft zu bringen
wurden dieſe von den Truppen und berittenen Gendarmen

erſprengt Die madrider Regierung ſandte Verſtärkungen
reiundvierzig Ruheſtörer wurden verhaftet Alle Arbeiter

vereine wurden von den Behörden die mehr Truppen ver
langten geſchloſſen

Deutſches Reich
Aeußerem Vernehmen nach ſoll die national liberale

Fraktion keine bindenden Beſchlüſſe wegen des Kirchen
Geſetzes S haben Die Stimmung der Fraktion ſoll
durch die Veröffentlichung des bekannten Depeſchenwechſels
keineswegs weſentlich verändert ſein ohne Abänderung wichtiger Seſirmaggen würde das Geſetz auf ſo gut wie keine
Stimme aus den Reihen der Partei rechnen können während
ein großer Theil überhaupt der Ertheilung von Vollmachten
abgeneigt iſt

er M wird gemeldet Die Betheiligung des
Centrums an der Amendirung des Kirchengeſetzes ſteht
nicht im Widerſpruch mit dem päpſtlichen Wunſch daß die
Katholiken ſich der Schlußabſtimmung enthalten ſollen Jn
dieſem Falle hoffen die Konſervativen allein die Majorität
gegen die Liberalen zu haben

Anläßlich der Veröffentlichung der kirchenpolitiſchen
Aktenſtücke meint die Germanig

Auf Vollſtändigkeit kann die Publikation keinen Anſpruch

volksthümlichſte von allen Keith der all ſein Lebtag nie eine
Silbe deutſch weder geſprochen noch verſtanden hat und
eben zu derſelben Zeit durch eine Bildſäule verherrlicht
wurde in welcher der Dichter der Minna von Barnhelm
von Berlin nach Hamburg floh um dem Hungertode zu
entgehen endlich Winterfeldt das bedeutendſte Glied der
Tafelrunde Carlyle nennt ihn den einzigen Pair Friedrichs
Entſprechend dieſer Gruppe ſchmücken den Opernplatz die

des Befreiungskriegs Vorerſt Blücher der
ampffreudige Huſar ein Charakter von groben aber großen

Zügen der Jſegrimm York ſcharf wie gehacktes Eiſen der
feinſinnige kunſtverſtändige Bülow dann Gneiſenau und
Scharnhorſt zwei echte Ritter vom Geiſte Nicht weit von
ihnen am Ausgange der Linden erhebt ſich die anſpruch
vollſte und größte aber ſchwerlich gelungenſte Bildſäule von
Berlin das Reiterſtandbild des großen Königs auf den
Hochreliefs welche den Sockel umgeben ſind bekanntlich die
geiſtigen Führer ſeines Zeitalters darunter ein Kant und
ein Leſſing gerade unter dem Schweife des Pferdes darge
ellt Zwiefach iſt endlich in unſerer Statuenwelt Friedrich

Wilhelm III vertreten einmal durch eine Marmorbildſänle
im Thiergarten dann durch ein Reiterdenkmal vor dem
Schloſſe Dagegen fehlen bisher Leſſing Kant Fichte die

umboldts Die glorreichen wie die ſchmerzlichen Seiten
unſerer Geſchichte ſeit zweihundert Jahren ſpiegeln ſich in
dieſer einfachen Aufzählung in dem Vorhandenen wie in
dem Fehlenden mit wunderbarer Schärfe wieder

Profeſſor Opels Feſſſchrift zum 4 Jnni

Unſer Halle wird die Feier der vor zwei Jahrhunderten voll
zogenen Vereinigung des Herzogthums Magdeburg mit Kur
brandenburg am 4 Juni nicht mit der glänzenden Pracht be
gehen können welche die reichen Mittel der Provinzialhauptſtadt
erlauben mit ihr darf es aber erfolgreich wetteifern in der
geiſtigen Auffaſſung und der dankbaren Verinnerlichung des
ganzen Feſtes deſſen Veranlaſſung unſere ehedem von engherzigen
hoffentlich nie wieder ſich dauernd einniſtenden Parteiſtreitigkeiten
gefährdete Kommune bewußt in das Leben des mächtig aufſtre



machen fie enthält zunächſt die vom h Stuhle ausgegängenenAktenſtücke nicht da man ſich im hieſigen e ehe Amte
doch noch nicht über die Ruückſicht Aktenſtück fremder Diplo
maten nicht zu viere hinweggeſetzt hat indeſſen ver
miſſen wir auch dieſſeitige Döcumente und glauben wir an
nehmen zu dürfen daß man mit der Publication derſelben
nicht aus delicater e enerßß gegen den h Stuhl zurückgehalten
hat So intereſſant immerhin die Aktenſtücke ſind ſo dankens
werth ihre Publikation e jetzt im Hinblick auf die heute
veginnende parlamentariſche Discuſſion iſt ſo bieten ſie nicht
entfernt ein vollſtändiges und treues Bild der Verhandlungen
und laſſen insbeſondere die Schritte des h Situhles nur in
J er der Auffaſſung des Wiener Votſchafters und
des Reichskanzlers erſcheinen Troßdem wird die Publikation
ren ziemlich ungenirt ausgeſprochenen Zweck den h Stuhlei den Katholiken Preußens als unverſöhnlich hinzuſtellen und

die Centrumsfraktion bei ihren Wählern zu diskreditiren und
in ihrer Exiſtenz zu erſchüttern nicht erreichen
Die Mittheilung nach welcher am Mittwoch vor der kai

ſerlichen Disciplinarkammer in Potsdam eine Ver
handlung über die Indiskretion bezüglich des Elbzollſchrei
bens des Reichskanzlers an den Finanzminiſter Bitter ſtatt
gefunden haben ſollte beruht auf einem Jrrthum Aller
dings hat die Verhandlung n en de Gegenſtand derſelben d
war aber nicht die Veröffentlichung des von dem Reichskanz
ler an Bitter gerichteten Schreibens ſondern die Mitthei
lung von Schriftſtücken des Bundesraths durch
offiziöſe Korreſpondenten worüber wir ſeiner Zeit berichtet
haben Die Verhandlung endete mit der Verurtheilung des
angeſchuldigten kaiſerlichen Regierungsraths zu 500 Mark
Geldbuße und Strafverſetzung

Königin Olga von Griechenland iſt in der Nacht
vom Donnerſtag zum Freitag in Berlin eingetroffen Das
ſtrenge Jncognito zu wahren in welchem die Königin reiſt war
weder ein Mitglied der königlichen Familie noch einer der
Würdenträger welche bei ähnlichen Gelegenheiten zu erſcheinen
pflegen auf dem Bahnhofe anweſend Zum Empfang hatten
ſich nur die Mitglieder der griechiſchen Geſandtſchaſt einge
funden Die Königin eine überaus elegante Erſcheinung und
von ungewöhnlicher Schönheit begrüßte bei ihrem Heraus
treten aus dem Salonwagen den Geſandten Griechenlands
Rhangabe Mit der Königin waren deren ſechs Kinder ge
kommen drei Knaben und drei Mädchen Die Knaben tru
gen dunkelblaue Matroſenanzüge der Thronfolger Prinz
Conſtantin der den Titel eines Herzogs von Sparta
führt ein ſchöner zwölfjähriger Knabe mit hellem offenen nungsmäßig verwaltet die Domkapitel würden immer lückenhaf
Blick nahm ſich in der kleidſamen Tracht beſonders ſtattlich
aus Das jüngſte Kind wurde auf dem Arme getragen In
Begleitung des Geſandten fuhr die Königin in einer bereit

ſtehenden Equipage in den Kaiſerhof vor deſſen Portal
eine ziemlich beträchtliche Menſchenmenge zumeiſt Gäſte des
benachbarten Cafés und des Hotels ſelbſt der Ankunft
barrug Reich

er Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff ſchreibt mandem Frd Bl iſt von ſeiner Krenthet dein henen und
tritt binnen Kurzem eine Erholungsreiſe nach BadenBaden
an Wie verlautet hat der Fürſt bereits die Abſicht ausge
ſprochen den nächſten Winter in Paris zuzubringen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Das Abgeordnetenhaus trat in ſeiner geſtrigen F Sitzung h

r Heſetzent Einzelheiten des i tlich auf diewurfs wegen Abänderung der kirchenpolitiſchen rn h elge der ehervor überfüllten Tribünen in die Berathung des

Geſetze
Kultusminiſter von Puttkamer leitete die Diskuſſion durch

einige erläuternde und referirende Bemerkungen über Urſprung

für die ſpätere Debatte vorbehielt Er erinnerte zunächſt darandaß er bereits bei früherer Gelegenheit darauf hingewieſen habe

zu ſuchen ſei und daß man ſich keine Jll
dürfe daß ſchr
heblichſten Schwierigkeiten entgegenſtehen

Wahrheit der zweiten Bemerkung ſei durch die
handlungen ſchlagend nachgewieſen worden Es habe ſich dabei

wieder herausgeſtellt daß zwiſchen Staat und Kirche ein ge
meinſamer Rechtsboden r nicht exiſtire Die Regierung benen
müſſe zunächſt daran ren

ſchöfe unter Umſtänden wieder in ihr Amt zurückkehren

c edlen be m h S r JeUber t ei th legen aſſelbe gelteZweck und Mittel der Vorlage ein indem er ſich die Abwehr von Artitel v r dder gegen den Entwurf in der Oeffentlichkeit erhobenen Angriffe rein konſtitntionellen n

u her ger hin der Straſgeſetze dem Belieben der Regierung anheimgegebenn der rn des kirchenpolitiſchen Konflikts unter allen werde Die politiſchen Gründe ſeien aber erwies denn
mſtänden lediglich auf dem Voden der parkvchen en einen ſolchen Anſpruch zu begründen

ine Jluſtonen darüber machen Vorlage biete den großen Vortheil der Regierung eine feſteeiner ſchnellen Herbeiführung des h Je eſetzliche r zu Die je gr en
t T erſten Auf Vereinbarungen mit der Kurie die Handhabung der Maigeſetzegabe zu entſprechen ſei die gegenwärtige Vorlage beſtimmt Die einzurichten Trotz aller re e ene Thatſachen e die

Wiener Ver Möglichkeit ſolcher Vereinbarungen keineswegs ausgeſchloſſen denn
die Kurie ändere ihre Entſchlüſſe mit der Situation ie Be

aß die Grundlinien des Macht

ahre 1873 bis 1875 unwiderruflich gezogen ſeien Die l
erhandlungen mit Rom hätten deshalb nur darauf ausgehen

u des Staates dur

können ohne die beiderſeitigen Principien zu berühren einen
modus vivendi zu ſuchen Es ſei jedoch nicht möglich geweſen nicht als Triumphator ungez ch ch picht ha die Regierung W einzugehen bereit ſein an dem Kern der

Vorlage aber müſſe ſie feſthalten Sie wolle wenigſtens Nichts
ie Regierung ſei zu den weitgehendſten Kon unverſucht laſſen um den Frieden wiederzufinden deſſen Wieder

durch die Verhandlungen mit der Kurie einen Boden zu finden
um durch eine organiſche Reviſion der Maigeſetze den Frieden
herbeizuführen

ſorgni daß die Regirung auf Grund der ihr gegeeher zu weit gehen könne ſei durch die
Thatſache ausgeſchloſſen daß die Regierung nicht diedie kirchenpolitiſche Geſetzgebung der See eriange von der r der
ichen dem ſpringenden Punkt des ganzen Konflu e gpenfte in Biſchof der auf Grund des vorliegenden
eſetzentwurfs in ſeine Diözeſe zurückkehre thue dies wahrlich

Auf Abänderungen im Einzelnen werde

ceſſionen bereit geweſen Sie habe es für diskutabel erktärt das herſtellung das Vaterland dringend genug bedürfe
Disciplinargeſetz dahin abzuändern daß nicht nur alle geringe
ren Disciplinarſtrafen Verweis Geldbußen c aus dem Geſetz Recht hervor daß der Miniſterialbeſchluß vom 17

des Ur noch wiederholt hier Erwähnung n
eite der finden daß in dieſem Beſchluſſe der frühere Standpunkt feſtge

ausgeſchieden würden ſondern daß ſogar die Wirkun
theils des Disciplinargerichtshoſes die kirchliche

Der Herr Kultusminiſter hob rn Wt
Sie werden

Abg Vr Falk
finden würde

biſchöfllichen Funktionen gar nicht berühren ſolle Jn ähnlicher halten iſt und einen ſehr ſachlichen und prägnanten Ausdruck ge
Weiſe ſei die Regierung auf den übrigen Gebieten der kirchen funden hat
politiſchen Geſetzgebung entgegengekommen habe aber überall rung als Vorausſetzung gefordert der ſichtlichenur ein non possumrs der Kurie Jeſanden Mit um ſo größerer ausgedrückte See dafür daß den verſöhnlichen Abſichtene und in Thatſachen

denn es wird für das ift en der e
l

es
Befriedigung habe die Regierung von dem Breve des Papſtes Papſtes praktiſche Folge gegeben werde und es wird von einem
vom 24 Februar Kenntni gen 7n und dieſem Gefühl durch
den Staatsminiſterialbeſchluß vom 17 März Ausdruck
Dieſer Beſchluß ſei im ganzen Lande mit Freude begrüßt worhervorgehoben h iner Pa ien weil man in demſelben den Weg zu einer Löſung der be Standpunkt volle Billigung gefunden und es iſt richtig von ihm

Bevor der Staatsminiſterial wenn er ſagte er wolle nicht für das Eine oder das Andere
beſchluß in Rom bekannt war ſei durch eine Depeſche des Kar dieſe Billigung in Anſpruch nehmen r nur für das r

Wenn das aber ſo iſt ſo wird er auch e
Papſtes eine Deutung gegeben worden welche demſelben jeden rerſeits das Ganze gemeint war und dieſes Ganze war

Es ſei in dieſer Depeſche haltung des früheren Standpunktes M Dieſer Staats

klagenswerthen Wirren erblickte

dinalſtaatsſekretärs Nina an Jacobini jenem früheren Breve des

Charakter einer Konzeſſion nahm
e Wortlaut der Miniſter mittheilte in ſchroffſter Form der miniſterialbeſchluß
lnſpruch der Kurie über die Anſtellung der inamovibeln Geiſt der maßvollen Abfaſſung und

Hiermit war Mannes r eigen geweſen iſt der an der Spitze unſerer Re
9

lichen allein zu entſcheiden wiederholt worden
für die Regierung die Möglichkeit auf dem betretenen Wege gierung

des Entgegenkommens würdigen Verhalten der katholiſchen Geiſt
egeben lichkeit darin geſprochen Der Herr Miniſter hat auch mit Recht

es habe mit Ausnahme einer Partei dieſer

erlauben daß auch unſe
die Feſt

emacht wegeneinen Eindruck
eder des

hat auf mi
ormulirung die der

teht deſſelben Mannes der wiederholt ausgeſprochen
weiter zu gehen ausgeſchloſſen Es wäre für ſie ſehr leicht ge hat daß wenn die Lücken in unſerer Geſetzgebung ergänzt ſeien
weſen ich nunmehr wieder auf einen rein negativen Standpunkt die Staatsregierung in dieſem Bollwerk ſich ausdauernd und ab
zurückzuziehen Hätte ſie ihrerſeits daran denken wollen auf eigene wartend in die Defenſive ſtellen kann bis ein friedlicherer Mann
Hand an eine Reviſion der Maigeſetze zu gehen ſo würde ſie Kon von mehr Einſicht komme als der
zeſſionen gemacht haben ohne dafür das Geringſte einzutauſchen Es Kir

der damals die römiſche
Gegen den 12 oder 13 April d J iſt r ee leitetewäre dies eine unverzeihliche Thorheit und Schwäche geweſen ſah erſt veröffentlicht worden und daß das was damals noch

Die Kirche befindet ſich in einer vortheilhafteren Lage als der der Standpunkt der Staatsregierung war es au
Staat für ſie ſei der Kampf mit der preußiſchen Regierung nur
eine Phaſe in ihrem Kampf um die Weltherrſchaft welchem
Zwecke ſie auch wohl zeitweiſe die Nothlage ihrer Gläubigen un
terordnen zu können glaube Die Kirche könne warten Das
könnte nun der Staat in ſeiner unangreifbaren konſtitutionell
korrekten Defenſivſtellung auch wenn er nicht neben ſeiner kon
ſtitutionellen Pflicht r u die moraliſchpatriotiſche Ver
antwortung für die Nothlage ſeiner katholiſchen Angehörigen
tragen müßte Von 12 Bisthümern würden nur noch 4 ord

ter über 1000 Pfarrſtellen ſeien verwaiſt die Seminarien die
katholiſchen Fakultäten verödeten Und dieſen Nothſtand
habe die Kirche verſchuldet durch ihre Weigerung in
einer Frage welche das Weſen der Kirche in keiner
Weiſe berührt Zuſtimmung Solchen Verhältniſſen gegen
über habe die Regierung geglaubt auf Mittel Bedacht nehmen
zu müſſen für die Wiederherſtellung einer geordneten Diözeſen
verwaltung für die Abhilfe des Prieſtermangels und für eine
möglichſte Milderung der Konflikte Sorge zu tragen Dieſem
Zwecke ſolle die Vorlage entſprechen Wie man daran habe
denken können daß die Regierung gegenüber der
ablehnen den Haltung der Kurie ihre Vorlage zurück
ziehen werde ſei un begreiflich Daß der Regierung
dieſe ablehnende Haltung vorher bekannt geweſen
ſei beweiſe der veröffentlichte Depeſchenwechſel
unmöglich aber könne ſie die Schritte die ſie im
Jntereſſe der Staats angehörigen für nöthig halte
von der Zuſtimmung oder Abneigung der Kurie ab

ängig machen Der Miniſter ging hierauf näher auf die

einzelne der abgeſetzten Bi

es vom
i tandpunkte eine ſehr weitgehende Zu

muthung ſei das Zugeſtändniß zu verlangen daß die an c eevett

ie Annahme der

noch ſtehen ſich an dieſen Punkt knüpft und da
Theil der Geſetze keine
bleibt Obgleich das Breve vom 24 Januar klar legt daß es

heute noch iſt
iſt eigentlich denn noch die erſt de tern t unſerer
Kenntniß gekommene Depeſche vom 10 April d J ſteht ganz
auf demſelben Standpunkt Sie nimmt Bezug auf jenen Staats
miniſterialbeſchluß und ſpricht von Konzeſſionen die nicht aſſen
Was alſo hatte man zu erwarten Eine Anweiſung des Papſtes
nach jenem Breve an Herrn Paulus Melchers Lachen im
Eentrum ja augenblicklich iſt er ja doch nichts weiter daß
alſo ſage ich Se Heiligkeit der Papſt die Biſchöfe veranlaſſen
würde die gewünſchte Anzeige zu machen und daß nachher von
anderer Seite die begonnene Ausgleichung durch ein r tgegere
kommen fortgeſetzt werden würde Was iſt aber geſchehen Hat
die Geiſtlichkeit ein Entgegenkommen gezeigt Denken Sie an
die Dortmunder Verſammlung Hat der Papſt ſolche Weiſungen
ertheilt Hat er ſeiner friedlichen Stimmung faktiſche Folge
gegeben Man hätte vielleicht vor wenigen Tagen meinen
können das ſtehe noch in Ausſicht aber wach den heutigen Mits
theilungen des Herrn Kultusminiſters kann Niemand mehr auch
nur entfernt an die Berechtigung des Gedankens eines Entgegen
kommens glauben Nein m erfüllt ſind die Vorausſetzungen
an die ſich doch dieſe Vorlage knüpft keineswegs und doch erfolgt dieſelbe und zwar mit dem Gedanken der Vollmacht und
der Einſchränkung geſetzlicher Beſtimmungen M bei einer
ſolchen Entwicklung der Dinge haben die Blätter der Centrums
partei wahrlich Recht wenn ſie ſagen es ſei für die Aenderung
der Geſetze nothwendig daß eine Garantie beſtehe um auch zu
einem ſichern Frieden zu gelangen Erlauben Sie mir mich
auf eine Aeußerung zu beziehen mittelſt deren ſeiner Zeit dieſer
Standpunkt motivirt wurde Es wurde geſagt daß wenn ſolche
Garantie nicht beſtehe mindeſtens eine große Gefahr We vor
handen ſei daß die ſchwer errungene Poſition nutzlos aufgegeben
werden würde daß die Regierung mit ihrer Aenderung der Ge
ſetze nicht weiter ſein würde als ohne ſie und daß die Verhand
lungen ohne dieſe Garantie nur gar zu leicht betrachtet werden
könnten als ein Mangel des Vertrauens auf die Gerechtigkeit
der Sache Sehr wahr links Jn der Richtung eine Garantie
zu gewinnen wird nun die geſetzliche Anzeige verlangt Wenn
wir uns aber an das erinnern was wir tie laſen und was
wir heute hier gehört haben dann iſt der Zweifel wohl erlaubt
ob in einem ſolchen Anzeigen eine Garantie gelegen hätte und
nicht ein bloßes Hoffen Sehr richtig Der Herr Kultusminiſter
deutete an daß gerade dieſe Erwägung die Meinung erweckt
hätte hier könne die Garantie gefunden werden denn es iſt voll
kommen klar daß die Wichtigkeit der Bewegung in der wir

ein großer
Anwendung mehr hat wenn er liegen

benden preußiſchdeutſchen Staates einreihte Schon das iſt cha
rakteriſtiſch daß als erſte ſichtbare Vorbereitung dieſes Feſtes ſelben
unter uns nicht irgend welcher Feſthallenbau erſcheint ſondern jahrsblätter in
ein litterariſches Werk ganz entſprechend dem Univerſitäts
und Schulgeiſte der Halle und unſere ganze Provinz in die die klare Beherrſchung auch des unſcheinbarſten Details und
Jdeale der neuen zunächſt opferreichen Aera von 168 hat ein
dringen lehren Jn dieſem Geiſte haben unſere Altvordern all
mählich erſt die Signatur verſtehen lernen welche der große Kur individuellen Gelehrtennatur ſondern Ausfluß ſeines ſehr be
fürſt dem neu angefügten Gemeinweſen aufdrückte und dies ge ſtimmt gearteten Charakters
ſteigerte Verſtändniß hat nach und nach die Größe unſerer Stadt leiden er geſtattet keine willkürliche Behandlung der Einzelheit

außerhalb ihres berechtigten Zuſammenhanges die Verkennung
oder gar Verdrehung eines geſchichtlichen Thatbeſtandes könnte

n h hugen der oberflächlichen Beurtheiler ſein Verfahren hier unauf die Alterthümer unſerer Provinz gerichtet ſind Es iſt die da en Anſchein d ebanthcet an Weh an iſt das
hiſt oriſche Kommiſſion der Provinz Sachſen welche mit lieber als rhetoriſches Blendwerk denn auf ſeine Geſchichts

r auftritt Wir haben in dieſen Blättern ſchon forſchung iſt vollſtändig Verlaß So giebt er in ſeiner Feſt
wiederholt darauf aufmerkſam gemacht wie die von dieſer Kom ſchrift nur was er aus dieſer oder jener Quelle ſorgfältigſt
miſſion veranſtalteten und geförderten Veröffentlichungen von und kritiſch erkundet hätte

auch in andern Lebensrichtungen aufbauen helfen
Aber der litterariſche Kreis aus welchem die Feſtſchrift kommt

hält ſich der gegebenen Wirklichkeit nicht abgeſchloſſen fern
ſo ſehr auch ſeine Hauptbeſtrebungen auf die Vergangenheit ja

ſorfältigen umfaſſenden Urkundenſammlungen und anziehenden
dabei gründlichen Kreisbeſchreibungen von welcher bis jetzt zwei
Hefte über Zeitz und Langenſalza mit ſehr charakteriſtiſchen aus könnte unter Umſtänden ein ſehr kühles und langweiliges

Werk geſchrieben werden
Geſchichtsforſcher ſondern noch etwas Anderes dazu
einen offenen und ſicheren Blick für die Formen und Wand

Skizzen noch vorhandener Bau und Kunſtdenkmäler vorliegen
noch einen Werth über die antiquariſche und geſchichtliche
Forſchung hinaus beſitzen indem ſie einen edlen Provinzialpa
triotismus erwecken die neuen Geſchlechter zu Dankbarkeit W r e el e Mitbürger Vertreter ihrer Intereſſen in der Stadtverordnetendie Vorarbeiter und Begründer unſeres ſtaatlichen bürgerlichen
und ſittlichen Lebens erzie d dami ich die i Verſammlung gewordenr ſich kein Grund daß bei ſeiner ſachlichen Korrektheit und ſeiner
e e n gchetich und landjchafclich gegebenen Grund aber nahe es Raneece wer Paeh ſren welke der
tur der Dinge gegebenen Direktiven zur Weiterbildung unſerer

lagen ertheilen wollen
Von dieſer hiſtoriſchen Kommiſſion an deren Spitze einer der ar verſagt worden wärevitz ſammenhange mit dem Kommunalleben der Gegenwart geht ein

Dr Dümmler von unſerer Univerſität ſteht konnte alſo füglich friſcher und kräftiger Zug in ſeine Geſchichtsforſchung und
der Gedanke einer Feſtſchrift zum 4 Juni ausgehen und in keine Deſchichtſchreibung über ſobald ſie die Angelegenheiten derJuni ausgehen und in keine Städte vor Allem Halle s berührt und mancher Zuhörer an

Dr Julius Opel Jeder der auch nur obenhin die verdienſt den Verſammlungsabenden des ThüringiſchSächſiſchen Geſchichts
vollen Geſchichtswerke dieſes ausgezeichneten Geſchichtsforſchers und AlterthumsVereins deſſen kundiger und pflichttreuerkennt weiß daß er für die n n i r Sekretär er iſt wird von dieſem Punkte aus ſeine oft minutiöſen
hunderts eine vollgiltige Autorität iſt und daß ſpeciell in Be Darlegungen überaus belebt gefunden haben

größten Forſcher und Kenner der deutſchen Geſchichte Herr Prof

beſſeren Hände gelegt werden als in die des Herrn Prof

ziehung auf den dreißigjährigen Krieg an Tiefe und Umfang der
Forſchung ihm nur ſehr wenige Gelehrte
werden dürfen Abgeſehen von ſeinen umfangreicheren Werken

werden weitere Kreiſe aus dem erſten der von der
hiſtoriſchen Kommiſſion herausgegebenen Neu

welcher Opel Wallenſtein und die

verglichen charakter ſtrengſter urkundlicher Forſchung und provinzialſpeziell
lokalpatriotiſcher Wärme

Stadt Halle 1625 1627 behandelt hat mit Bewunderung

deſſen geſchickte Verwerthung wie lichtvolle Gruppirung kennen
gelernt haben Das Alles iſt aber nicht etwa Ergebniß ſeiner

Er kann nirgends das Unklare

Vielleicht nimmt in den

Aber von dieſem Standpunkte der ſtreng ſten Gewiſſenhaftigkeit

indeß Opel iſt nicht nur ſtrenger
Er hat

ſeiner

Zum zweiten Male gewählt fand

Aus dieſem ſeinem lebendigen Zu

Auch ſeine ſchöne Feſtſchrift trägt den wohlthuenden Doppel

Jn fünf organiſch gegliederten Ab

ſchnitten behandelt er zuerſt das Regiment des Adminiſtrators
Herzog Auguſt von Sachſen dann die Verhältniſſe des Herzog
thums Magdeburg unter den erſten brandenburgiſchen Landes
behörden hierauf die Stellung des großen Kurfürſten und der
Stände zu einander welche letzteren wie man aus dem in den
Beilagen nach dem Kgl Staatsarchiv in Magdeburg mitgetheilten
Entwurf einer Eingabe an den neuen Landesherrn erſieht um
die Bewahrung der Grundgeſetze des Landes und des Her
kommens wie ihrer Religionsprivilegien beſorgt waren ein
vierter Abſchnitt ſchildert die Huldigung des großen Kurfürſten
in Magdeburg und Halle und der letzte die neue Verwaltung
Der Uebergang in die neue Ordnung vollzog ſich unter allerlei
zum Theil ſehr traurigen Widerwärtigkeiten wie Opel mit
warmer Theilnahme und eingehendem Jntereſſe ſchildert

Jn dem kurzen aber trefflichen Schlußwort zeigt ſich unſer
ausgezeichneter Geſchichtsſchreiber ganz ſpeziell als tiefblickender
edler Patriot Mit Recht hebt er hervor wie raſch das Herzog
thum unter der brandenburgiſchen Herrſchaft friſches Leben und
gedeihliches Wachsthum gewann wie beſonders nach der Auf
nahme der fremden Reformirten Bevölkerung und Jnduſtrie der
einzelnen Städte ſtiegen So konnten die ſchweren Prüfungen
und Leiden des 18 Jahrhunderts deren Folgen lange ſchmerzlich
empfunden wurden von dieſem Landestheile dennoch ſiegreich
überſtanden und von hier aus mit beſonderer Thatkraft und
vollem Verſtändniß an den weltgeſchichtlichen Aufgaben Preußens
und Deutſchlands mitgearbeitet werden hier auf dieſem Boden
ſcheinen an dem feſtlichen 4 Juni der große Kurfürſt und Kaiſer
Wilhelm einander gleichſam die Hände über zwei erinnerungs
und arbeitsreiche Jahrhunderte zu reichen So wird auch aus
der erhebenden Feier dieſes Tages für die ernſter Denkenden und
die treuer Dankbaren des gegenwärtigen Geſchlechts friſcher
Segen quellen

Die hiſtoriſche Kommiſſion hat ein gutes Werk gethan daß ſie
von dieſem ihrem Mitgliede einen ſolchen Rückblick abfaſſen ließ
Jndem wir aber der hochverdienten Kommiſſion und ihrem treff
lichen Geſchichtſchreiber der zugleich eine Zierde unſeres ſtädti
ſchen Gymnaſiums iſt unſern Dank öffentlich ſagen wollen wir
nicht verſäumen dem Herrn Verleger Otto Hendel ebenfalls
unſere ganze Anerkennung ausſprechen dafür daß er dieſer Feſt
i t wahrhaft monumentales feſtliches Gewand gege
en hat

J
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ier um nichts handele was gegen das kirchliche Weſen ochedie tche nicht erlaube obwohl dies der Fall iſt

dennoch die ges e Haltung der Kurie Jch habe mich nun

t welche mmtlrufrüberen e nd zu verlaſſen und ich bin auf dieſelben
Gründe gekommen die wir geſtern in der Nordd Allg Ztg
geleſen haben und andere Gründe haben wir auch vom Kultus
miniſter heute nicht gebört Der eine Grund iſt der die Regie
rung müſſe doch in der Lage ſein dem Papſte ſagen zu könnenwag ſie ihm zu G en habe darum au
auch die große Eile derſelben Ob dieſer Grund in der Ver
gangenheit zügetroffen iſt will ich hier nicht unterſuchen im
gegenwärtigen Augenblicke darüber ſind wir wohl Alle einig

trifft er nicht zu der Grund die Staatsregierung zu verpflichten ihre Liebe zum Frieden ernſtlich zu dethätigent

wahrh Und der andere Grund in jenem Communiqué daß
der Staat dieſe Dinge nicht regeln könne durch die
Staatsgeſetze hat mich förmlich erſchreckt denn das
ieße ja auf der anderen Seite gleichſam die Staatsregierung
abe früher den Muth gehabt ohne Rückſicht auf die andere
eite ſich auf den geſetzli en Boden zu ſtellen Aber Gott ſei

Dank der Herr Kultusminiſter hat den Gedanken in anderer
Weiſe ausgedrückt er hat den Muth t zu ſagen es kann
auf dieſem Wege nur vorgegangen werden auf dem Wege der
Landesgeſetzgebung Es kann die Sache danach niemals
abzwecken auf einen bloßen Vertrag auf ein Concor
dat aber ich kann darin noch nicht die Beſeitigung
einer weſentlichen Beſorgniß erblicken Zwei That
ſachen liegen unwiderleglich vor Die eine iſt daß der Papſt
bisher nur Worte des Friedens gehabt hat keine Thaten
und daß er auf der andern Seite von der Stagtsregierung
eine That verlangt und zwar in formellſter Weiſe unter Zu
ſtimmung des Landes Und eine dritte Thatſache iſt daß dieſe
That nicht geſchehen iſt daß ſie auf eine lange Weile nicht ge
ſchehen wird und daß wenn auch die Staatsregierung mit dieſer
Vorlage vor den Landtag getreten iſt die nach meiner
Meinung weiter geht als zu verlangen geweſen wäre

Hört hört Ja m unter ſolchen Umſtänden iſt es da
wohl möglich ſich mit einer Argumentation zu beruhigen wie
wir ſie geleſen haben Iſt es nicht vielmehr gerechtfertigt die
Sorge zu hegen daß der Staat kein Vertrauen mehr auf
ſeine Kräfte habe Wenn das der Fall iſt ſo iſt ihm ein

ſeiner nen verloren gegangen derTheil womit allein Rom beſiegt werden kann dieähe Ausdauer Sehr wahr Sehr richtig links Können
ie denn beſtreiten daß der ſtrenge Ton der jetzigen kirchen

politiſchen e und dieſer charakteriſirt ja die große Er
regung die tiefge idenſe inothwendig war Doch gewiß nicht Widerſpruch im Centrum
Die Motive begründen die Vorlage unter Bezugnahme auf das
Begnadigungsrecht der Krone und in der That eine Aus
übung der Königlichen Gnade liegt in der Anerken
nung der Rückkehr Was für e ſtellt mandenn aber mindeſtens an die Ausübung einer Gnade
Doch die Gewißhheit daß in Zukunft ein geſetz
mäßiges Verhalten innegehalten werde Oder denkt
man etwa heute könnte es ſo kommen daß der Biſchof anders
handele als es in Rom gutgeheißen oder gefallen werde Ein
olcher Gedanke iſt nichts als ein frommer Und obwohl hab
ie mindeſte Vorausſetzung bei der Begnadigung

nicht erfüllbar iſt dennoch wird die Rückkehr der
Biſchöfe auf ihre Sitze in Ausſicht geſtellt M
es wäre nun noch ein Gedanke möglich etwa der Ein Biſchof
der ſeinen Sitz wieder einnimmt der unterwirft ſich durch die
Thatſache die Einnahme Aber ſtellen Sie ſich doch einmal auf
den Standpunkt dieſer Biſchöfe Sie mißachten den Richterſpruch
der ihnen das Amt ten hat und betrachten ſich nach wie
vor als Biſchöfe von Münſter von Limburg von Breslau
von Köln und noch weiter meine Herren ſie üben ihr
Amt nach wie vor aus Sehr wahr links Und um das
zu können haben ſie ſich freiwillig nicht von der Staatsregierung
S 3wnngen in s Ausland begeben und ſie weilen zum Theil an

rten die öffentlich wenigſtens nicht bekannt ſind Wenn ſie
nun ſolchen Standpunkt einnehmen was hat denn dann für jene
Männer jener Richterſpruch jene Entlaſſung aus dem Amte für
eine Bedentung Sehr wahr links Denken Sie doch zurück
an die Zeit von Ende der 3er bis Anfang der 40er Jahre
Erinnern Sie ſich was gegen die Erzbiſchöfe Dunin und Droſte
Viſchering für Urtheile ergingen und fragen Sie ſich wo dann
die Wagſchale ſinkt Was der Erzbiſchof Droſte gethan iſt nichts
gegen das was den jetzigen Biſchöfen zur Laſt fällt und jener
kam trotzdem nicht wieder auf ſeinen Stuhl Die e aber
ſollen wieder ihren Stuhl beſteigen Daraus entſpringt die
Ueberzeugung daß der Staat doch wohl nicht hoch genug von
dem Bewußtſein ſeiner Würde ſeiner Souveränetät erfüllt iſt
Sehr wahr links Wie können Sie ſich denn nur wundern daß
dieſe Thatſachen einen Schatten werfen auf dieſen gern Ge
ſetzentwurfl J wende mich nun zu dem Gedanken der Staats
regierung daß ſie nur ihre zu thun glaube wenn ſiedieſe zeige Dieſer Beweis kann aber doch nicht
ohne Eindruck bleiben uf das Volk namentlich wenn auf der
andern Seite kein Anlaß zu einer ſolchen Friedensliebe gezeigt
wird Er muß
Theil des katholiſchen Volkes welcher bisher zur Regierung ge
ſtanden hat beſonders wenn er vorausſichtlich bei der ganzen
bisherigen Haltung des Centrums und ſeiner Wähler die er
hofften Früchte nicht tragen kann und dieſe nur fromme
Wünſche ſind Liegt es denn nicht aus der letzten Zeit
ar vor unſern Augen daß es der Centrumspartei daß es

liſchen Bevölkerung zu erzielen daß es ſich Ka
e ihren Glauben handele Sehr wahr Es iſt zwar recht

chwer geworden die katholiſche Bevölkerung in dieſem Glauben zu
a Nein nein im Centrum und zu beſtärken und daß man

um einen

in ag en kämpfen und dulden müſſe denn damit komme man V
zum Ziele Bisher konnten Sie Thatſachen für dieſe Behauptun
nicht beibringen jetzt erleichtert Jhnen die Regierung die Arbeit ſelbſt
durch dieſes Schreiben vom 20 April d J Seit dem Antritt
des jetzigen Kultus niniſters ſind ja von der Regierung ſtets Kon
zeſſionen gemacht worden ohne daß die andere Seite auch etwas
gethan hätte und man hofft der We könne zu Dankes
gefühlen führen bei der katholiſchen Bevölkerung Es iſt traurig
aber es iſt nothwendig nachdrü lich darauf aufmerkſam zu machen
aß das eben eine Täuſchung iſt denn von dieſer Täuſchung
ängt ſoviel ab in der Haltung des Kultusminiſters wie der
egierung überhaupt Den erſten Schritt kann man nur machen

ei einem Gegner der auch anfängt ſeine Schuld einzuſehen
Es iſt erſt kurze Zeit her da ging durch die als das
angebliche Wort des päpſtlichen Nuntius zu Paris Wir haben

ismarck mürbe gema ht ſollen wir uns darum vor Grevy und
Gambetta beugen Ich weiß nicht ob er es 4aſaat hat ich weiß
nur daß es mit dem Mürbemachen Bismarcks eine Thorheit

Aber es kommt hier nur an auf die feſte durch nichts zuerſchütternde Ueberzeugung von dem was wirklich iſt nämlich
auf die daraus geſchöpfte Ueberzeugung der katholiſchen Bevölkerung
Der Papſt wird auf ſeinem Standpunkte beharren darum

müſſen auch wir es Jch weiß ni
rege werden wird aber wenn ſie verworfen wird

das Bann leider die Beſorgniß nicht zurückweiſenaß damit der Schaden der in d iKinbringane liegt tet wird Sehr richtig
enn ſie bleibt ein unauslöſchliches Zeugniß der der
egierungl Der Herr Kultusminiſter ſagte es handele ſich in

erſter Linie um die Seelſorge der katholiſchen Bevölkerung und wer

er Thatſache ihrer

ründe die Regierung beſtimmt haben können h

die Vorlage und darum

Sehr d

hendſte Leidenſchaft die ihn nöthig machte fi

roßen Eindruck machen beſonders auf den d

der Geiſtlichkeit gelungen iſt die irrige Auffaſſung der katho L

cht was aus dieſer f

dem Schreiben vom 20 April ausgeſprochen ſind Aber die
richtige Folgerung iſt nicht daraus gezogen nämlich
daß in der That der Stagt an der Sache keine Schuld
at ſondern die andere Seitel Sehr wahrl daß er

wenn er ſich bemüht die Schuld der anderen Seite auszugleichen
und gut zu machen ſich dem Lichte ausſetzt als ob er doch am
Ende der ſchuldige Theil ſei Sehr richtigh Jch kann nicht
erblicken daß der Standpunkt der Kurie wie der Miniſter hofft
ein anderer werden wird wenn nur erſt die Vorlage eingebrachtei Wenn das aber ſo zweifelhaft iſt warum zieht man denn
nicht vor noch ein Bischen zu warten Der Herr Kultusmini
ſter hat ſich vorhin der Redewendung bedient er erwarte von
dem Patriotismus und der Gewiſſenhaftigkeit der Landesvertre
tung daß man ſich ſeiner Auffaſſung anſchließe Es liegt darin

er Vorwurf daß diejenigen die ſich ihr nicht anſchließen das
Maß von Patriotismus und Gewiſſenhaftigkeit nicht beſäßen
welches von ihnen erfordert würde namentlich zu dieſer Zeit
Sehr wahr ſehr richtig links M Ren Wenn ich es für eine
für mich unausweisliche Pflicht gehalten habe wenn ich zu
dem Entſchluſſe gekommen bin mit allen meinen
Kräften gegen die Vorlage 9 ſprechen ſo halte ich
das nicht für unpatriotiſch Man gab ſich Anfangs auf
verſchiedenen Seiten der Hoffnung hin die Vorlage ſei geeignet
das Centrum zu ſpalten Nach den Erlebniſſen der letzten Tage
ſehen wir das Gegentheil Jch kann auch ferner der vom
Herrn len hervorgehobenen Form der Forderung
von Vollmachten kein Gewicht beimeſſen ſie zu erörtern habe
ich keinen Grund Wollen wir uns doch nicht täuſchen über die
Rechte die mit der Ertheilung der Vollmachten verbunden ſind
Werden ſie denn bloß verlangt für die Zeit wo Fürſt Bismarck
am Ruder iſt oder auch für ſpätere Zeiten wo andere Männer
an ſeiner Stelle ſtehen werden Jch erinnere an ſeinen füngſten
Hinweis auf ein ihm vielleicht nachfolgendes konſervativ klerikales
Miniſterium Oho rechts und im Centrum ein Hinweis der
außerdem verbunden war mit einem Hinweis auf den Weg nach
Canoſſa Bewegung rechts Stellen Sie ſich nicht vör daß

endung geben Jch bin davon durchdrungen daß es nicht
lange dauern wird und die Facultäten die der We die
Vollmacht gegeven werden bis zum letzten Titel durchgeführt
Wo es galt ortheile für die Kurie zu erlangen da hat ſie es
noch immer zu benutzen und auszunutzen gewußt durch Ausdauer
Energie Mühe und durch Benutzung der mannigfachſten Pläne
Sollte ſie denn mit einem Male dieſe Eigenſchaft verloren haben
Es kommt ihr zu Hülfe daß es vor einem Menſchenalter ähnlich
ſtand aber damals ſtand alles unter dem Eindruck der Revolu
tion von 1848 und man ſah in der Machterweiterung der Kurie
ein gutes Mittel gegen die Revolutionäre Sehr ch Be
nden wir uns denn jetzt in einer ähnlichen Lage Aber wir

n ja nur zu oft gehört der preußiſche Staat bedarf zu ſeiner
Erhaltung der katholiſchen Kirche Aber es iſt nicht ſo leicht
eine Beſtimmung die man früher einmal angewendet hat auch
nach Jahrzehnten wieder anzuwenden unverändert wie ſie war
Man hat das jetzt in Frankreich verſucht aber trotz aller Mühe
will es den Richtern nicht gelingen alte Geſetze auf neue Zu
ſtände anzuwenden Die alten Beſtimmungen finden jetzt keinen
Boden Und daß die Sache eilig iſt können wir auch nicht
ſagen Und was das Schlimmſte iſt es iſt bei dieſer Vorlage
die Zukunft nicht gehörig gewürdigt worden Sehr wahr
abe nach Kräften mitgewirkt veraltete Zuſtände

nicht wieder herbeizuführen und ich werde gegen
jede ſolche Vorlage ſtimmen Beifall und Ziſchen

Abg Frhr v Hammerſtein altkonſervativ Jch bin der
Meinung daß man in Rom wenn man ſich überzeugt haben
wird daß der Staat im Beſitz der Machtmittel iſt um Zug um
Jig handeln zu können zu Zugeſtändniſſen bereit ſein wird

araus folgt für mich zugleich die proviſoriſche Natur der Vor
lage Wenn die Regierung dieſe Vorlage als zur Beilegung desKulturkampes am Geeignetſten erklärt ſo will ich nicht verhehlen

daß meine politiſchen Freunde und ich uns eine andere Vor
ſtellung von dem gemacht haben was zur Beendigung dieſes
Kampfes vorgeſchlagen werden ſollte Hört hört Wir er
warteten eine organiſche Geſetzgebung die das Verhältniß des
preußiſchen Staates zu den verſchiedenen Kirchen nach allen
Richtungen endgültig regelt Jch reſumire mich nach Allem
dahin daß wir geneigt ſind die Vorlage als ein Pro
viſorium zu acceptiren und daß wir dies Proviſorium
durch die Beſchränkung der Giltigkeit des Geſetzes auf eine be
ſtimmte Dauer noch näher kennzeichen wollen Etwaigen
Amendirungen des Geſetzes werden wir uns nicht widerſetzen
Beifall rechts
Abg Windthorſt Man fordere den Papſt auf ſich in welt

liche Dinge zu miſchen und dem Centrum Gehorſam gegen die
Regierung aufzuerlegen Dies ſei eine für die Stellung desPapſtes unerhörte uthing Ein ſolcher Befehl würde auch
ganz erfolglos bleiben denn ſo unbedingten Gehorſam das
Centrum dem Papſt in geiſtlichen Dingen ſchulde ſo wenig habe
er ihm in weltlichen Dingen Vorſchriften zu machen Von einem
proviſoriſchen Charakter ſtehe in dem Geſetze kein Wort Ebenſo
wenig könne er in demſelben eine Spur eines Gedankens finden
wonach der Regierung ein Gang nach Kanoſſa zugemuthet werde
Die Vorlage wolle nichts Anderes als alle Härten der Mai
geſetzgebung in das Belieben des Miniſters legen Hierin ſei
ie Anbahnung einer großartigen Korruption gegeben Hierzu

komme die Ungewißheit über die Perſon welcher man die weit
gehende Vollmacht gewähre Die katholiſche Kirche könne ſich
nicht aus der Stellung einer vollberechtigten Religionsgeſellſchaftin die einer blos geduldeten drängen laſſen Wenn er wüßte
daß ſeine eigene gerſon einer Einigung von Staat und Kirche

entgegenſtände ſo würde er ſein Mandat niederlegen Nicht aus
uſt am Streite führe das Centrum den Kampf weiter denn

Niemand könne Freude daran haben daß das Land aus tauſend
Wunden blute es handele ſich aber um die heiligſten Güter
der Menſchheit die zu vertheidigen jeder Katholik verpflichtet ſei
Der Redner ging hierauf näher auf die Einzelbeſtimmungen der

orlage ein und folgerte daraus e die vorliegende
Faſſung für das Centrumnichtannehmbarſei trotzdem
wolle er nicht verzweifeln daß es gelingen werdeden Entwurf ſo zu geſtalten daß ſeine Partei dem
ferner dal dte h d re Verhendtas Haus vertagte ſich auf die weitere Verhandlung bisSonnabend 10 uß 8T

Halle den 29 Mai
Meteorologiſche Statton

28 Mai 10 U Ab 29 Mai7 U Mrg
Barometer Millim 761,81 764,85e e l 586Rel FeuchtigkeiWind R W29 Mai 6 Uhr früh Bei faſt unverändertem Barometer
ſtande trat geſtern Trübung ein mit Regenſchauern und lebhaf
ter Luftbewegung Das Barometer iſt übernacht geſtiegen 763
ſtill halb bedeckt Therm 9 R Thaupunkt n d Küinkerf
Hygrom 4,2 Waſſerwärme der Saale 15 Grad der Un
trut am 28 16 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

28 Mai 8 Uhr morgens Jm Norden hatte ſich ein Gebiet
niederen über Frankreich ein Gebiet hohen Luftdrucks gebildet
Die Luſtbewegung war im Allgemeinen ſchwach vielfach war
Trübung mit Gewittern und Niederſchlägen und Abkühlung ein

von uns möchte nicht dafür diejenigen Sympathien haben die in re nur im öſtlichen Theile des t hieltas heitere warme Wetter noch an Haparanda 7 Süd leicht

Sie mit dem Ertheilen von Vollmachten der Sache eine friedlicheauch die von jener Seite erwartete That nicht gethan würde W Sch

bedeckt Moskau 14 Nordweſt ſtill heiter Ha 12Nordweſt leicht bedeckt Wien 20 Sitigeſt h enleh
Paris 10 Nordweſt ſchwach bedeckt

Seit längerer Zeit bereits iſt am Oſtrande der Sonnen
cheibe eine Gruppe von Flecken zu beobachten Wir machen
ie grund der Himmelskunde darauf mit dem Bemerken auf

merkſam daß dieſelben mittels jedes mit Sonnenblende verſehenen
Fernrohres beobachtet werden können
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Provinzial Nachrichten
M Erfurt 28 Mai Heute habe ich Jhnen über einen

Wolkweyge Waldbrand zu berichten der vorgeſtern in den
aldungen unweit Schwarzburg ſtattfand und hauptſächlich

die Nadelwälder der Gemeinden Bockſchmiede Unterweißbach und
Sitzendorf verheerte Leichten Rauchwolken die gegen 9 Uhr
vormittags bemerkt wurden folgten bald praſſelnde Flammen
die e von ſtraffer Zugluft und genährt von bei jetziger
Trockenheit leicht entzündbarem Blätter und Schlangenmoos mit
ſo rapider Geſchwindigkeit um ſich griffen daß nach etwa
15ſtündiger Dauer gegen 400 Morgen der ſchönſten Tannenvol
zung ein Raub der Flammen wurden Die Entſtehung des
Brandes ſchreibt man Lohnſchälern zu die zur Bereitung des
Mittagsbrodes ein Feuer angezündet und daſſelbe vernach äſſigt
hatten Die Feuerwehr aus Königſee ſowie thatkräftige Hilfe
aus Cursdorf Oberweißbach Wirbach und anderen naheliegen
den Dörfer war ſofort zur Stelle

Das Reſultat der Reichstagswahl im Wahlkreiſe Bitter
feld Delitzſch wird der N A heute wie folgt bezeichnet
Es erhielten Kammergerichtsrath v Seydewitz zu Berlin 4408
Stimmen Rechtsanwalt Wölfel zu Merſeburg 4067 Stimmen
Sozialdemokrat Freytag zu Leipzig 272 Stimmen

Sondershauſen 23 Mai Telegramm Nach dem jetzt
vorliegenden Ergebniß der Reichstagswahl im Fürſtenthum

warzburg Sondershauſen erhielt Gremſe deutſche
Reichspartei 3259 u nat liberal 3391 Stimmen es iſt ſomit
Stichwahl erforderlich

Vermiſchtes
Kirchenbrand Jn Quito der 9000 Juß hoch gelegenen

eines ewigen Frühlings ſich erfreuenden aber auch ſtets von Erd
beben und Vulkanausbrüchen bedrohten Hauptſtadt von Ecuador
in Südamerika geriethen am Gründonnerstage in der Haupt
kirche während der Meſſe ein Vorhang und dann das alte Holz
getäfel die Decke die reichbekleideten Bildſäulen die vielen Ker
en in Brand und verwandelten die Kirche raſch in einen wahren

Feuerofen das Dach und Gebälke ſtürzten ein und 69 Perſonen
kamen bei der Kataſtrophe um s Lebeonon n

Pulver Exploſion Am 27 Vormittag iſt ein Mengehaus
der hanauer kgl Pulverfabrik in die Luft geflogen Die Er
ſchütterung wurde mehrfach in der Stadt verſpürt doch ſollen
dem Unfalle kein Menſchenleben zum Opfer gefallen ſein

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe Original Wochenbericht 28 Mai

Der Verlauf des berliner Börſenverkehrs bot in der Vorwoche
kein einheitliches Bild Es trat auch oft ein Wechſel in der
Tendenz und der Bewegung der Kurſe ein nur eines dürfte alsvirchgeyend charakteriſtiſch angeſehen werden daß die Contre
mine ihre Operationen nicht mehr geſchloſſen und mit Zuverſicht
auf den Erfolg vollzieht Aber auch die Hauſſepartei iſt nicht
ſehr an Kraft gewachſen Sie beſitzt keine Angeregtheit und
empfängt ihre Ordres mehr aus einer W Wir meinen da
mit die Jntervention eines bedeutenden Hauſes von welcher in
dieſer Woche Hauſſe oder Baiſſe der Kurſe abhängig war je
nachdem die Jntervention in Thätigkeit geſetzt wurde oder er
lahmte Und doch gab es für die Hauſſe Jmpulſe deren Wir
kung eine eindringliche geweſen wäre wenn es die Situation
der Börſe eben We hätte Zwei Ereigniſſe von Bedeutung
fielen in unſere Berichtsperiode die Uebernahme der Jnveſtitions
anleihe Ungarns durch die Kreditanſtalt und die Emiſſion einer
Aproz ruſſiſchen konſolidirten Anleihe von 150 Mill Rubel Nicht
minder wichtig für die Hauſſepartei mußte die Nähe des Ultimo
und deſſen Bedarf gelten Gewiß übten alle drei eben genannten
Momente einen Einfluß aus allein dieſer war nicht eingreifend
genug um einen Umſchwung zu bedeuten Kreditaktien erholten
ſich vom Sonnabend bis geſtern um nur 4 Mark Kommandit
antheile ſchloſſen geſtern ſchwächer ebenſo LauraAktien und nur
Ungar Goldrente Ruſſiſche Anlehen und Rumäniſche neue Obli
gationen wieſen bei einiger Lebhaftigkeit eine bedeutendere Kurs
erhöhung auf n anderen auswärtigen Renten war es bei
feſter Haltung ſtill auch auf dem Gebiete der inländiſchen Fonds
Renten Privritäten war das Geſchäft nicht lebhaft Bankaktien
und Bergwerke tendirten eher zu Abſchwächungen Jn Bahnen
entwickelte ſich der Verkehr ſchleppend und zu wenig veränderten
Kurſen Und dies Alles obgleich Deckungen überall vorgenom
men wurden obgleich man für Laura einen Deport von z bis
1 Proz zahlte Kreditaktien glatt prolongirte Wir zählen auch
die Motive auf die gewiſſermaßen eine Gegenwirkung ausübten
Am Dienstag verſtimmte die Nachricht von einem Falliſſement
bei welchem die Deutſche Bank betheiligt ſein ſollte Die Be
richte über den deutſchen und engliſchen Eiſen und Kohlenmarkt
verſtimmten und hielten Montanwerthe unter Druck Das Publi
kum zeigte keine Neigung in den Verkehr einzugreifen Diesſind reich ewichtige Gegengründe gegen eine ſteigende Be
wegung wie ſe von Einzelnen erſtrebt wird aber doch wie es
ſcheint kaum mit Erfolg Geld war ſtets flüſſig Es gewann
ſogar das Anſehen als ob man die Abundanz künſtlich erweiterte
Zu 4 Proz war im Report und Lombard anzukommen Die
londoner Wechſelkurſe fielen in Folge der neuen ruſſiſchen An
leihe Petersburg und Wien zogen an Heute Freitag ver
kehrte wie bereits taegravvigch gemeldet die Börſe in t ter

Es entwickelte ſich ein ne Geſchäft in
Kredit und LauraAktien für welche der Deport ſtark anzog
Letztere bedangen bis 3 Proz ein Prolongationsſatz welcher
für berliner Verhältniſſe als ein geradezu W icher er
ſcheint und den eklatanteſten Beweis für die außergewöhnliche
8ebe der Engagements liefert welche die Contremine auf dem

ebiete der Montanwerthe in jüngſter Zeit eingegangen iſt

Halle 29 Mai Bericht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo P
Kaufluſt Preiſe unverändert geringere Sorten 189 203
mittlere 219 226 feinſte 2275 229 M Roggen 1000 Kilo
186 190 M 1000 Kilo bei ſehr geringem Geſchäft
Preiſe unverändert Landgerſte geringere 160 170 mittlere
175 185 M feinere und Chevaliergerſte 190 bis 200 M
Gerſtenmalz 50 15 15,50 M Hafer 1000 feſt 161 164
M Mais 1000 Donau 160 162 Mark amerikaniſcher136 140 M Stärke 50 Kilo 21,50 22 M Spiritus
10,000 Liter Procente loco feſt d 65,50 MRüben ohne ngebot Rüböl 50 28 M gefordert
Solaröl 50 6 M Malzkeime 50 fremde 450 M
hieſige M Futtermehl 50 8 M Klzie Roggen 50

en e nalle 29 Mai eri on H Wagner Sohn Amheutigen Markte war die Tenden den nennen Preiſen
nur für Roggen iſt einzeln etwas mehe bewilligt Man bezahlte für
Weizen 12 Säcke à 85 K br 225 231 geringere undmittlere Waare 2042 224 M Roggen 12 Sade à 84 K br
186 19050 M Gerſte 12 Sicke a K be 100 174 e vafer
12 Säcke à 50K br 96 is 1000 K n Donau99 M s169 165 amerikaniſcher 140 M
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A Markt 4 Male a S Markt 4e Confection Seiden Mode Leinen und Baumwollenwaaren Wäsche Fabrik He
c

e

Halle a/S Ende Mai 1880P P
Das Etablifſement beehrt ſich den Empfang bedeutender unter überaus günſtigen Bedingungen erworbener Sendungen

isäeser bedruekte echifarbige Waschstoffe
ergebenſt anzuzeigen Die vorräthigen Sortimente umfaſſen die jüngſten Neuheiten der Saiſon in einfachen und eleganteſten Genres und bin ich durch dieſen
Mafſenbezug in der angenehmen Lage meinen werthen Kunden bei einer Unübertrefflichen Auswahl derartig billige Preiſe ſtellen zu e
können welche von keiner anderen Seite geboten werden können und

un an S bhedventend unter heutigen Herſtellungspreiſen l
Sämmtliche am Lager befindlichen Waſchſtoffe ſind auf ihre Echtheit geprüft und wird für vollkommeunſte Reelli

tät und Waſchbarkeit Garantie geleiſtet

SeeRlsässer bedruckte garantirt echtfarbige Callicos Ia Qual pr Meter 30 PfgBisässer bedruckte Brillantés und Croisés in reizenden Deſſins pr Meter 50 Pfg
Elsässer farbige Madapolams Qual in ganz neuen Deſſins pr Meter As Pfg SElsässer farbige Hadapolams Qual in hell und dunkel pr Meter 60 Pfg eEleässer farbige Hadapolams Qual vorzüglichſte Waare pr Meter 70 Pfg SKRlIsässer coul Woiles de Mulhouse hauntes houveautes in allen Modefarben und prachtvollen Deſſins

pr Meter 75 Pfg
Elsässer coul Woiles de VOrtent in prachtvollen türkiſchen und indiſchen Muſtern pr Meter 90 Pfg e

ete ePariser Original Focdielcunpfer liegen zur gefl Anſicht aus
Der Verkauf ſämmtlicher Klsässer bedrucekten Waschstoffe findet in den Parterre Bäumen

des Etabliſſements ſtatt

r 2 r e r t g m z S r 7 m 7 7 r x t e eh e S a S e c e e e e h r e e an rS e t S e e e e e e S t e S Je 3 S e e ev e e re d o v u Se e eJe De Schirmfabrit
e t e ea S Sie c et s ce e WeS R r r r Troße Stein u großeG ur 3 Mark V Eäü liheſtefencete

S feinſten Herren giihnte empfiehlt zu enorm billigen PreiſenB Coh m j W ehe ſedenet u berf Oberhemden Dameubemden ein Arbeitshemden
S Bwalle g Teipzigerſtr 103 p Kranss Lezecerter Kinderwäsechse für jedes Alter

m gold Töwen Kragen Mancohetten Binsätzo Winſtergempfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigen aber feſten Preiſen 31 von De 3 Mark anDontouteas in Zanella mit Kante oder Schaux 2 V hrev Ba ar als Sperialitüt Oberhemden in vorzüglich Qualität

n chmeerſtrabe 8 e eEntouteas in Seide mit Kante oder Schnur 2,50 3 und 4 en
empfiehlt ſein Lager aller

Be ArtenRutonteas in Seide mit Futter und Schnur 5 e e e S e
SchlafdeckenUbren u Ketten Stepp u Sch afdecken

Thurm Schirme in Alpacca mit Futter und Schnur 3 50
Ahurm Schirme in Alpaceoa mit Futter und ſeid Frangen 4 590

zu billigen feſten Preiſen in Sseide wolinem Atlas Schweizer Vattun u Cöper
Reparaturen an mit Original Baumwolle S

Thurm Schirme in prima Atas mit ſeid Futter 6

allen Arten Uhren gut und halten in großer Auswahl von 6 Mark an vorräthig S

Kinder Sonnenschirmze auch in türkiſch roth 1

u 6 S S

Herren u Damen Touristenschirme ſowohl in neublau Cotton

Löffel in allen Größen
o

eu
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als doppelfarbig 2 Mk

A J Jacobowitz e Co

Herren u Damen Touristen Schirme in Gloxia elegant aus

Neuſilber Britannia

geſtattet 7 Mk 2166

i a n Wäſche Fabriß Gr Ulrichſtraße 53

Teipz Str Teipz Str
Auswahl

e
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J r 0 9
2 W Tornau

vorm Andr Haassengier

Büchſenmacher Halle Leipzigerſtraße 89

Billigſte Preiſe Garautie 2165 egr Steinſtr 10
S

empfiehlt Gewehre Teschings Revolver in großer Auswahl r e
Die Schwimm und Bade Anftalt Ter heim alle Grosser Ausverkauf

r

In 6 bis 7 Stunden lehre Damen und Das reichhaltige Möbel und PolſterwaarenLager der verſtorbenenvon Gebr o litz Havre jeden Alters sämmntI Tänze H Diessner ſchen Eheleuten ſoll von heute ab unter dem Einkaufspreiſe
wird mit dem heutigen Tage eröffnet Gustav Flitzsch A Hardegen Klausthorstr 7 II ausverkauft werden 1043

h 3 e4 e J n 33 e e W F 9 S r 7n r 3 e S 3 e
empfehle

mein reichte Lager fertiger Wäsche Bamen Herren u Kincder Wäsche
Tisch und Rett Wäsche Gardinen und Bettae chenDaunenköper Vederleimen Leimen Damast Bettfederm Daumen

Wie bekannt führe nur gute Stoffe liefere ſolide Arbeit und verkaufe zu ſehr billigen Preiſen

Adolf Stermnfelel Wäſche Fabriß und Ausltattungs Geſchäft
Große Ulrichsſtraße 60 im Hauſe des Eiſenhändler Herrn Heckert

h e
e h S

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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